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Auf eine vi,eUeicht ntkht g,ooügend bekannte aIlgemeine Tlartsache 
sei zum Schlusse noch hingewiesen: Der Kiebitz ist ,einer der beslten 
Freunde des Landwütes, denn sle:ine Nahrung besteht nach überein­
stimmenden Angaben y,iel},er Autmen vorwiegend aus «Drahtwürmern» 
(Schnellkäf,erlarven) Uind El'dschnackenlarven. Die D:rahtwürmer sind 
Wurzelfresser U![:ud nicMen lin W.i,esen, Oetreidefeldem und an Boden­
früchten erehblichen Schaden lan, dlie Larven gewiisiser Erdschnacken 
aber machen sich dadul'ch unangenehm bemerkbar, dasIS sie junge Gras­
pflanzen abbeissen und in ihlie Löcher zilEl1en. Beiden kann der Mensch 
fast gar l1!icht beikommen. Howard Saunders übertreibt deslhalb kei­
neswegs, wenn er vom Kiebitz sagt: «Die Diellis1te, di,e dieser Vogel 
der Landwirtschaft ileiistet, können ga~r ni-cht überschältzlt wevden.» 

Feldbeobachtungen. 
Oberglatt - Neeracherried. 

Rnlässlich einer Exkursion von Oberglatt nach dem Neeracherried be­
obachtete ich am 3. Nov. 1940 im meliorierten «Niederhaslerried» grosse 
Scharen He i deI er c he n, Lullula a. arborea (L.). Ruf eine Sturm- und 
Regennacht folgte föhnige RufheIlung, die am frühen Nachmittag in Regen 
überging. Es mag sioh um ca. 300 Exemplare gehandelt haben, die sich vor­
zugsweise in Stoppelfeldern, Brachäckern, Gemüsekulturen und Wiesland 
niederliessen. Rlle waren sehr scheu und äusserst unruhig. Mehrere Scharen 
waren mit einigen F eId I e r c h e n, IHauda a. arvensis L. durchsetzt, die 
letzteren lockten beständig. Von -den auffliegenden Heidelerchen vernahm 
ich nur hie und da hohe, feine Laute. Der kurze Schwanz und die kleine 
Gestalt waren in den gemischten Scharen augenfällig. Sie Bogen unruhig hin 
und her zwischen Wiesen und Reokern; sobald sie ,auf die Erde niedeI'gingen, 
verschwanden sie vollständig hinter den Schollen. Währenddem einzelne, so­
wie kleine Trüpplein Fe1dlerchen den ganzen Morgen ,gegen SW wgen, sah 
ich keine Heidelerohen in 'bestimmter Richtun,~ wegziehen. Sie sohienen viel­
mehr zu rasten. Rm frühen Nachmittag traf Ich im Naturschutzgebiet Neer­
acherried, in Wiesland, nochmals eine grosse Schar Heidelerchen. 

juIie Sc hinz. 

Ornithologische Notizen aus der Linthebene und vom 
Obern Zürichsee. 

Ben k e n, 19. Oktober 1940. Wetter: neblig, später aufhellend mit 
Sonnenschein. (67. Besuch.) Bei den Gebäuden in der Umgebung der Bahn­
station: Hausrotsohwänze noch singend, ehenso Staren, etliche rufende Rot­
kehlchen, Zaunkönig, einige Paar Kohlmeisen, Sumpfmeisen, Blaumeisen, 
Kleiher, Baumläuferpaar, Trupp Grünfinken, Buchfinken z-ahlreich, mehrere 
Rmseln, Weis se Bachstelzen, Hausspatzen, Goldammern, f.1üglein von 6 Hänf­
lingen, auf Koniferen mehrere lookende Wintergoldhähnohen. Ruf Lauhbäu­
men im Felde: Schwanzmeisenpaar, 3 Paar Elstern, Eichelhäher, ein Bunt­
specht und ein Grünspecht wiederholt rufend, teils auf Bäumen, teHs auf 
nahen Süsswiesen total 16 W,aoholdeI'dI'osseln laut schäokemd und sich im 
Flu,ge neckend, Trupp Feldsperlinge und 15 Rabenkrähen. In der weiten Riet­
ebene steht nur noch wenig Streue. Ruf den kürzlich gemähten und geernte­
ten Flächen da und dort ,auffliegende Trupps Feldlerchen, die meist nur wellige 
Meter weit wegflo,gen und sich wieder eifrig an die Nahrungssuche machten. 
Ein MäusebuS'sard und <I TUIl'illlfalken auf Stangen der Streuestöcke. Im Streue­
feld ein grösserer Trupp Distelfinken. Wiederholt überflogen laut rufend Berg-
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finken, nicht selten in Gesellschaft v,on Buchfinken, recht zahlreich das Ge­
biet. .Flus einem Streuefeld aufflieg,end ein sohönes Exemplar eines Raub­
würgers mit einer LibeHe als Beute. Im erweiterten südwestliohen Teil des 
Reservates erhoben sich 18 K i e bit z e und [,logen in lebhaftem Flugspiel 
immer höher, um dann Richtung Schloss Grynau zu verschwinden. Ueber 
dem Schilfwald ein Raubvogel mit breitem weissen Bürzel, ,den 1ch für eine 
Kornweihe hielt. Umherziehende Roh!'ammern und Weisse Bachstelzen nicht 
selten. Viele hundert Tristen (Streuestöcke) stehen nun in 'der grossen Ebene 
allein diesseits des LinthkJanals. Blühende Herbstzeitlosen noch recht häufilg . 
.Flm Linthseelein ist der SchiUgürtel zum Teil noch intakt. Ostseits angren­
zend steht noch ein schönes Rohr- und Streuefe1d, woselbst sich mehrere 
Rohrammern lockend umhertrieben. .Fluf ,dem reichlioh mit T eilChrosenblättern 
bedeckten Wasserspiegel 36 Stockenten nacheinander auffliegend. Die Erpel 
tI'agen nun alle im schmuoken Winterkldde eLnen glänz,errd gl'ünen Kopf und 
Hals mit weissem Ring. Gegen das Ufer zu rudern gemütlich 2 Blässhühner, 
und ein Grünfüssiges Teichhuhn schwimmt umher. Im verschlammten Gr,aben 
nebenan 5 Bekassinen aufgescheucht. .Fluf Leitungsmast am Kanal 1 Mäuse­
bussaI'd, ein weiterer Vogel im Fluge. Einige Wasserpieper umherziehend. 
Im Schutzgebiet ist es jetzt still. Das Wasser ist ,abgelassen worden, und 
die Carexstöcke stehen auf nahezu trockenem Grund. Das Sohilf im ursprüng­
lichen Reservat steht no,ch, dagegen ist die Flläche nordöstlich v01lständig 
geerntet. Flug von ca. 80 Staren lässt sioh1m Riet nieder. .Fln sumpfiger 
Sielle ein grösserer Bestand des prächtig blühenden Fieberklees. Der hohe 
Schillmantel des Entensees erschwert eine gute Sicht auf die W,asserfläche, 
die ebenf,aIls stark mit T eiohro.senblättern bedeckt ist. Mehrere Blässhühner 
arbeiten sich langsam ,durch das Krautwerk. Während am 1. Oktober keine 
Fischreiher gesichtet wurden, el'hoben sich Iheute 7 Stück lange Zeit schön 
kreisend über ,der Gegend und naohher ,gegen den LinthkJanal abziehelJld. Stock­
enten in grosser Zahl ruhten gut versteckt hinterm Sohilf. Einmal flogen 
8 Krickenten ,auf, möglicherweise waren noch mehr anwesend. Lautlos ver­
hielten sich 3 Zwergtaucher und ein Grünfrüssiges Teichhuhn. Im Schi!! und 
den Weidenbüschen tu!'nten ständig lockend einige Kohl- ulJld B,laumeisen 
umher . .Fluch Rohrammern machten sich rufend bemerkbar. Zwei Bekassinen 
fliegen mit bekanntem Schreckrur ,auf. .Flb 10 Uhr schöner Sonnenschein, 
Osten hell, nach Südwest graue Nebelwand. Ein Turmfalk und mehrere 
Rabenkrähen im Fluge. Noch ein einzelner Steins,chmätzer anwesend. .Flut 
Bil'ke ein Hausrotschwanz. Bergfinken und Feldlerchen ständig im Fluge 
rufend zu ve!'nehmen. Es mögen mindestens 3--400 soJ,che Vögel im Gebiete 
sein. Ein Rauhwürger Hiegt vorüber. .Fluf Süsswiesen gegen U znach zu ein 
grösserer Flug Staren und Buchfinken. Hoch kreisen 3 Mäusebussarde. Nie­
drig fliegen 4 Rauchschwalben, späte Durchzügler. 

Sc h m er i k 0 n. In, der Bucht zirka 50 Blässhühner, 2 Paar Höoker­
schwäne, einige Haubentaucher und 5 Reiherenten, wahrscheinlich dieselben 
Vögel, die ich ~Ichon am 1. Oktober beobachtete. 

Ra p per s w i I. Wetter: neblLg, etwas Sonne. Pegelstand 405.96 Meter. 
Temperatur 16° C. Im Hafen 12 Blässhühner, 21 Lachmöwen, 2 Paar Höcker­
schwäne und 3 Jungtiere mit noch braunem Gefieder. .Fluf den zwei bekann­
ten Sitzplätzen im See draussen 9 Kormorane. In Gebüschen am Strandweg 
gegen Busskiroh zu einige lockende Weidenlaubsänger, 2 Zaunkönige, Blau­
meisenpaar, einige Rotkehlchen, wovon ein Vogel singend, 5 .Flmseln, eine 
Heckenbraunelle. .Flm Unhauts,amen beim Schuttablagerungsplatz 9 Girlitze 
und zahlreiche Feldsperlinge. Rufende ß,ergf,in~en umherziehend, ebenso Feld­
lerohen, die aUe ohne .Flusnahme westlich flngen. BOloh über der Stadt krei­
send eine Gesellschaft von Lachmöwen. .Flm Ufer einige Wasserpieper und 
2 Flussuferläufer. In der stillen Bucht gegen Buslskirch zu auf ,dem Wasser 
zinka 60 Möwen nahe beisammen, ,die Köpre alle gegen den frischen Nordwind 
,gerichtet. Um 11.45 Uhr zogen et,wa 60 Feldlerchen laut rufend gegen Westen . 
.Fluf Schloss und Kirchturm total 23 Dohlen. 
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Bus s,k i r c h. 1\uf frischgemähter Wiese 15 Weisse Bachstelzen und 
viele Buchfinken. 1\uf Obstbäumen einbge Paar Kohlmeisen, Gartenbaum­
läufer, Grünfinken, ~leiber, ein Grünspecht, 2 Paar Elstern. Um 12.10 Uhr 
zogen in raschem Fluge zirka 400 Staren duroh. Gleichzeitig erschienen 
hochfli<:;gend, heiser rufend etwa 80 Krähen (vermutlich Saatkrähen), ,die über 
den See Richtung Pfäffikon weiterzogen. 

H ur den. Im Hafen 6 Blässhühner, 2 Haubentaucher (Jungtiere), 
3 Heiherentenerpel, im Schm vel1steckt rufende Zwergtaucher, auf Steg ein 
EisV'ogel, zwei Höckerschwäne im Fluge. V,on 14.20 Uhr an ersichienen weitere 
Trupps Krähen über der Gegend. Wenig später liessen sich viele solcher 
Vögel auf hohen Bäumen in Busstkirch nieder. 

Conr. Staeheli, Ennenda (zurzeit im Militärdienst). 

Ornithologische Beobachtungen aus dem Tessin. 
In 1\l1Jbetracht der wenig z.ahlreichen Beobachtungen aus dem Tessin 

lcsse ich nachfolgend ein~ge Notizen foLgen, die ich in der Zeit vom 4. Juli 
bis 24. September 1940 während des MiHtändienst<~s machen konnte. Es han­
delt sich also um blosse Gelegenheitsbeobachtungen, die in der Gegend von 
Biasca, Prato-Leventina, p'alsso Campolungo (oberhalb Rodi-Fiesso), Passo 
Scheg'gia (oberhalb 1\mbri-Piotta) gemacht wurden. 

Einige Höhenangaben: Prato 1046 m. ü. M.; Casorei 1409 m; Lago 
Tremor:gio 1830 m; JHpe Cam!polungo 2090 m; p'as,so Campolungo 2343 m. 

Ei c hel h ä her, Garrulus glandarius glandarius (L.). Prato, 15. 1\ug. 
1 Ex. ,in kleinem Gehölz. 

1\ 1 p end 0 h I e, Pyrrhoeorax g. Rraeulus (L.). 14. 1\ug. Lago Tre­
morgio , oa. 200 1\. ingeschlolss.enem Flug dem Hang entlang in die Höhe 
ziehend. - 21. 1\ug. 1\lpe Campolungo, ,grosse Schar. - 3. Sept. Pizzo 
Meda, eini'ge l\. (ca. 6 Ex.) mong;ens 06 Uhr den Gipfel umflie,gend. - 5. und 
6. Sept. Pizzo Prevat, ,grosse Schar 1\. lässt sich auf Gipfel und Grat nieder, 
um dann wieder dem Berg enUang zu krdsen. 

Er I e n z eis i g', Carduelis spinus (L.). 23. 1\ug. Val Sambuco (ca. 
2000 m), häufig. 

1\ 1 p e nie i n z eis i g, Carduelis flammea cabaret (P. L. S. Müll.). 
22. 1\ug. Cassino, ob Piotta, ca. 1700 m, in Kiefern und Lärchen ziemlich 
häufig. - 21. Sept. Cas,orei, zahlreich. 

B u c h f i n k . Fringi/la e. eoelebs L. 25. Juli, Oso.gna, einige. 21. Sept., 
Casorei, einige. 

Sc h n e e f i n k, Montifringilla niva/is nivalis (L.). 22. 1\Ulg. Passo 
Soheggia (ca. 2400 m). 2 Ex. ,auf Schutthauren und Schneeflecken; rufend. -
20. Sept. ebenda 1 S. 

H 8. U S S per 1 i n g, Pa66er domestieus domestieus (L.). 4. Juli, Biasca, 
einige. - 15. Juli, ebenda, in Gesellschaft mit Rotkopfs.perling. - 26. 1\ug., 
Prato, wenig zahlrekh, zusammen mit Rotkoprsperling. 27. 1\ug., 7.-13. 
Sept. gleiche Beobachtung. 

Ro t k ü p f s per I i n ,g od. I tal i e n. Hau s ,s per 1 i n g, Passer do­
mestieus italiae (Vieill.). Siehe unter Haussperling. 

B r a ch pie per, l1nthus eampestris eampestris (L.). 17. Juli., Iragna, 
2 Exemplare. 

K 0 h I m eis e , Parus major major L. 15. Juli, Ir,agna, 1 Ex. auf 
Obstbaum. 

Ta n TI e nm eis e, Parus a. ater L. 20. 1\ug., Casorei, 1 T. Junge 
fütternd. - 21. Sept. ebenda einige. - 22. Sept. Pr,ato (ca. 1400 m), im Tan­
nenwald ziemlich zahlreich. 

Rot r ü c k i ger Wü r ger, Lanius eol/urio eol/urio L. 15. u. 17. Juli, 
Iragna. Im Gebüsch an der Landstrasse ziemlich häufig. 

I1. m 's e I, Turdus m. merula L. 14. u. 15. Juli, lragna, wenige. 17. Juli do. 


